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SEIT RUND EINEM JAHR bin ich als Projektverant-
wortlicher bei den Stadtwerken Buxtehude tätig. Mein 
Hauptaufgabenbereich umfasst die Planung von Pho-
tovoltaikanlagen sowie die Bauüberwachung der Pro-
jekte. Ein besonderes Highlight war die Betreuung des 
Mieterstrommodells im Orchideenquartier: Wir haben 
zusammen mit WinBux eine große PV-Anlage inklusi-
ve Speicher installiert, von der die Bewohner:innen der 
65 Wohneinheiten direkt profitieren. Sie können den 
günstig vor Ort erzeugten Strom nutzen – und sparen 
ganz nebenbei Energiekosten. Zusätzlich engagiere ich 
mich im Bereich Elektromobilität – von der Installation 
privater Wallboxen bis hin zur Einrichtung öffentlicher 
Ladesäulen. An den Stadtwerken schätze ich das kolle-
giale Team und die Möglichkeit, in meiner Heimatstadt 
Buxtehude sinnvoll mitzuwirken.

Jan Fuchs, Teamleiter Energiedienstleistungen

05	 Unser Werk: Vorsicht, Haustürgeschäfte
06	 rundum bux: Implantate aus Buxtehude
10	 Natürlich mit uns: Fachkräfte gesucht 
12	 buxtuell: Kulturelle Vielfalt
14	 Lebenswert: Klimaneutrales Wohnen 
16 	 Für die Region: Breitbandanschluss
18	 Bäder: Lehrschwimmhalle Neukloster
20	 Generationen: Wasser ist cool 
22	 Plietsch: Wie wachsen Planzen?
23	 Des Rätsels Lösung

INHALT

IMPRESSUM
Herausgeber: Stadtwerke  
Buxtehude GmbH, Ziegelkamp 8, 
21614 Buxtehude, 
www.stadtwerke-buxtehude.de 
Redaktion: Daniel Berheide (ver-
antw.), Maren Klug, Ulrike Schick, 
Marcel Schwarzwälder für die 
Stadtwerke Buxtehude; Birgit 
Wiedemann, Maike Petersen für 
trurnit GmbH, Hamburg; Verlag: 
trurnit GmbH, Friesenweg 5/1, 
22763 Hamburg;   
Gestaltung: Petra Kargl, trurnit 
GmbH/Publishers, Ottobrunn; 
Fotos: Dennis Williamson (Titel, 
2, 4, 6-10, 11, 18/19, 21) evanno-
vostro – stock.adobe.com (3); 
Lions Club Buxtehude (4); iStock.
com – Iryna Melnyk(5); madle-fo-
towelt, Franziska Strauss, Sven 
Sindt, Tobias Metz (12/13); HBI 
(14/15); Yingyaipumi - stock.ado-
be.com (16); Line Tsoj (17); stock.
adobe.com - Montri(20/21); turnit 
GmbH (21, 22) Postkarten: de-
tailblick-foto@stock.adobe.com, 
Miramiska@stock.sdobe.com, 
Dennis Williamson; Druck: Dru-
ckerei Pusch, Lüneburger Schan-
ze 28, 21614 Buxtehude

Titelmodell: Lisa Klebs, Mitarbei-
trin von implantcast

06 14 16



BUX
RUNDUM

KLEINES KRAFTWERK!
In Inneren dieses Farns tobt es: Dort läuft ein biochemischer 
Prozess ab, der Leben auf der Erde überhaupt erst möglich 
macht – die Photosynthese. Pflanzen verwandeln Licht, Was-
ser und CO2 in Sauerstoff und Glukose, wichtig zum Wachsen. 
In ihren Blättern wandelt das grüne Chlorophyll Sonnenlicht 
in chemische Energie um. Dabei atmen Pflanzen CO2 ein und 
Sauerstoff aus. Die Photosynthese liefert uns somit den le-
benswichtigen Sauerstoff und räumt gleichzeitig klimaschäd-
liches CO2 weg – ein perfektes Gleichgewicht.

TERMINE
18. & 19. April 
Deutsche Rallycross Meister-
schaft – Lauf 1 & 2,  
Estering Buxtehude

3. Mai, 13 bis 18 Uhr  
Ringel-Markt & 1. Verkaufsoffener 
Sonntag, Innenstadt

10. Mai, 7.30 bis 15 Uhr 
Großer Familienflohmarkt,  
Freizeithaus und umliegende  
Straßen

23. Mai, 15 bis 23 Uhr 
24. Mai, 9 bis 23 Uhr 
25. Mai, 11 bis 22 Uhr 
Pfingstmarkt Neukloster, 
Jahrmarkt mit Familienprogramm

31. Mai, 12 bis 17 Uhr 
Autoschau „Buxtehude brummt“ & 
2. Verkaufsoffener Sonntag, 
Innenstadt Buxtehude 
 
12. bis 14. Juni  
Buxtehuder Altstadtfest 

19. Juni, 20 Uhr &  
20. Juni, 18 Uhr 
Jugend-Sinfonie-Orchester  
Buxtehude, Halepaghen-Bühne

27. und 28. Juni 
HANSE AHOI, 
Maritimes Fest am Hafen

14. bis 16. August  
Weinfest, 
Altstadt Buxtehude

30. August  
22. Altstadtlauf,  
Innenstadt Buxtehude 

25. bis 27. September  
Oktoberfest „O-zapft is!“ mit  
Oldtimer-/Trecker-Treff am  
3. verkaufsoffenem Sonntag, 
Innenstadt Buxtehude

Theater, Konzerte, 

Ausstellungen, Fe
ste
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Die Stadtwerke Buxtehude haben zusammen mit dem 
DRK zum ersten Mal eine Blutspendeaktion organi-
siert – mit beeindruckendem Ergebnis. Initiiert wurde 
der Aktionstag von Katja Herbers, die bei den Stadt-
werken für das Gesundheitsmanagement zuständig ist. 

Im Kantinengebäude der Stadtwerke herrschte am  
Aktionstag reger Andrang: 117 Spenderinnen und  
Spender hatten sich bereits vorab per App angemeldet, 
hinzu kamen zahlreiche spontane Besucherinnen und 
Besucher. Ein DRK-Team mit einem Arzt und fünf Hel-
fern unter der Koordination vom DRK-Hauptamtlichen 
Olaf Wintjen nahm sich der Aufgabe an. Der Andrang 
war zeitweise so groß, dass Katja Herbers kurzerhand 
die Besucherströme vor dem Kundencenter lenkte und 
freundlich darum bat, dass einige Spender zu einem an-
deren Termin wiederkommen. 
Auch die eigene Belegschaft beteiligte sich aktiv. Ilona 
Hellwig, Mitarbeiterin aus dem Vertrieb und Marketing, 
absolvierte bereits ihre 28. Blutspende. Ihre Motivation: 
„Weil ich damit auf einfache Art etwas Gutes tun kann.“
Die gelungene Premiere zeigt: Das Engagement für die 
gute Sache kommt in Buxtehude an.

 Mit einer Blutspende 
 kann man auf einfache 
 Art etwas Gutes tun! 

Premiere mit  
großem ERFOLG

Jahr für Jahr verzaubert das Lions-Blechei 
mit einem neuen Motiv aus dem Märchen 
vom Wettlauf zwischen Hase und Igel. Seit 
nunmehr 14 Jahren engagieren sich die Da-
men des Buxtehuder Lions Club „Franziska 
von Oldershausen“ mit dieser liebevollen 
Aktion: Für fünf Euro gibt es nicht nur das 
kunstvoll gestaltete Sammelei, sondern 
auch ein Los mit der Chance auf attraktive 
Gewinne, die von regionalen Unterstütze-
rinnen und Unterstützern gestiftet wer-
den.

„Unser märchenhaftes Osterei hat längst 
die Herzen weit über Buxtehude hinaus er-
obert“, erzählt die amtierende Präsidentin 
Claudia Hüsgen. „Es ist eine echte Sammel-
leidenschaft entstanden.“ Wer seine far-
benfrohe Serie vervollständigen möchte, 
kann fehlende Jahrgänge gegen eine Spen-
de nachträglich erwerben – bei „Lenya na-
türlich!“ am St.-Petri-Platz 1 oder bei „Her-
mann – Schönes Leben“ am Nordviver 2.

Der Erlös aus der Ostereier-Aktion fließt di-
rekt in aktuelle Hilfsprojekte des Clubs. 
„Jede Spende zählt und macht einen Unter-
schied“, betont Claudia Hüsgen. „So wird 
aus Sammlerfreude gelebte Nächstenliebe 
– und das spüren die Menschen in unserer 
Region.“ 

OSTEREIER-  
AKTION

mit Herzmit Herz
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Ein Lächeln, ein seriös wirkender Auftritt und das 
Versprechen, Geld zu sparen – so beginnt eine Ma-
sche, die Verbraucherinnen und Verbraucher immer 
wieder in ungewollte Verträge lockt. Die Vorgehens-
weise ist oft ähnlich: Falsche Energieberater klingeln 
an der Haustür, versprechen günstigere Strom- oder 
Gastarife und benötigen dafür lediglich die Zähler-
nummern und eine Unterschrift. Das Problem: Viele 
Betroffene sind sich nicht bewusst, dass sie damit 
einem Anbieterwechsel zugestimmt haben. 

EIN FALL AUS BUXTEHUDE
Genau diese Erfahrung machte auch eine Kundin der 
Stadtwerke Buxtehude. Zwei Männer erschienen vor 
ihrer Tür und erweckten gezielt den Eindruck, im 
Auftrag der Stadtwerke Buxtehude zu handeln. Erst 
in der Wohnung wurde deutlich, worum es tatsäch-
lich ging: Die Besucher legten der Stadtwerke-Kun-
din Unterlagen und ein Tablet zur Unterschrift vor. 
Obwohl sie mehrfach betonte, ihren Anbieter nicht 
wechseln zu wollen, setzte man sie unter Druck – 
schließlich unterschrieb sie. Später stellte sich heraus, 
dass damit neue Strom- und Gasverträge abgeschlos-

VORSICHT,  
HAUSTÜRGESCHÄFTE

Sie sind auch in die Falle getappt? Wir beraten Sie gerne.
Telefon: 04161 727-555
E-Mail: kundencenter@stadtwerke-buxtehude.de

Bei Haustürgeschäften gilt: nichts überstürzt unterschreiben

TIPPS GEGEN 
HAUSTÜR- 
TRICKS
Keine Daten herausgeben: Nie-
mals Zählernummer, Kundennum-
mer, Bankverbindung nennen.

Ausweis verlangen: Bei Unsicher-
heit direkt bei den Stadtwerken 
unter Telefon 04161 727-555 
nachfragen. Tipp: Foto vom Aus-
weis machen! 

Nichts unterschreiben: Keinen  
Infozettel und keine Empfangs
bestätigung!

Widerruf statt „Kündigung“: 
Schriftlich und innerhalb von  
14 Tagen widerrufen, am besten 
sofort.

Dokumente sichern: Alle Unter
lagen mindestens vier Jahre auf-
heben.

Unterstützung holen: Verbrau-
cherzentrale oder Stadtwerke 
kontaktieren. 

sen worden waren. Die Buxtehuderin suchte sich an-
waltliche Hilfe, um den Vorgang zu klären. 

SO SCHÜTZEN SIE SICH
Niemand ist verpflichtet, an der Haustür eine Ent-
scheidung zu treffen. Wer sich unsicher fühlt, sollte 
das Gespräch beenden. Falls Sie doch etwas unter-
schrieben haben, ist schnelles Handeln gefragt: Bei 
Haustürgeschäften besteht grundsätzlich innerhalb 
von 14 Tagen ein Widerrufsrecht. 

MITARBEITER VON DEN STADTWERKEN
Auch für die Stadtwerke Buxtehude sind zwei Mit-
arbeiter unterwegs – in Sachen Breitband. Die bei-
den können sich jederzeit als offizielle Mitarbeiter 
der Stadtwerke ausweisen. Wichtig: Sie vertreiben 
ausschließlich Verträge für Glasfaser und werden Sie 
niemals unter Druck setzen. Im Zweifel einfach nach 
dem Ausweis fragen.



Mit Feuer
    und Glut
In mehr als 80 Ländern machen innovative  
Gelenk-Prothesen der Firma implantcast aus 
Buxtehude Menschen das Leben leichter – oder 
retten es sogar. Was ist das für ein Unternehmen?

IN GANZKÖRPER-SCHUTZMON-
TUR greift Vorarbeiter Fabian in den 
Gussofen und zieht eine längliche 
Form aus grauer Keramik heraus.  
Darin sind Komponenten von Kniege-
lenk-Prothesen, gegossen aus flüssigem 
Metall, bei 1.500 °C. Auf diesen Teilen 
wird später bei jedem Schritt das Kör-
pergewicht ihrer Träger lasten – jahr-
zehntelang. 
Der Feinguss ist ein unverzichtbares 
Fertigungsverfahren der Medizintech-
nik-Firma implantcast. Seit ihrer 
Gründung 1988 fertigt sie in Buxte
hude Implantate für Menschen an,  
deren Gelenke so lädiert sind, dass jede 
Bewegung, jeder Schritt schmerzt. Und 
Prothesen für Patienten mit Knochen-

krebs: implantcast ist Weltmarktführer 
im Segment der Tumorimplantate.
Inhaber Jens Saß, Jahrgang 1964, führt 
die Geschäfte seit 30 Jahren. Gerade ist 
er aus Südafrika zurück, vom weltweit 
größten Kongress für Knochentumore. 
Bei der International Society of Limb 
Salvage (ISOLS) kommen Fachleute  
zusammen, um die Therapien und die 
Lebensqualität von Knochenkrebs- 
Patienten zu verbessern. Koryphäen aus 
Chirurgie und Onkologie aller fünf 
Kontinente zählen zum Direktorium 
der Gesellschaft – und Jens Saß, als ei-
ner der wenigen Nicht-Mediziner und 
einziger Deutscher. Alle in diesem Kreis 
kennen ihn und sein Unternehmen in 
Buxtehude. 
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 Drei von 920 bei implantcast: 
 Gießerei-Vorarbeiter Fabian Olejnik mit den  
 Geschäftsführern Jens Saß (links) und  
 Florian Hoffmann (rechts). Die letzte Silbe  
 im Firmennamen spielt auf das „heiße Hand-  
 werk“ an: „cast“ heißt „gießen“. 
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Die internationale Vernetzung ist von großer Bedeu-
tung für die Firma in der Lüneburger Schanze, die 
für innovative Produktentwicklungen bekannt ist.

PARTNER AUS DER MEDIZIN
„Wir hatten von Anfang an extrem gute Partner im 
medizinischen Bereich“, erzählt Jens Saß. „Ohne  
diese Expertise kommt man nicht weiter.“ Es sind 
Ärztinnen und Ärzte, die sich an Forschung und 
Entwicklung beteiligen, oft mit dem Ziel, ihren eige-
nen Patienten mit besseren Implantaten zu helfen. 

Heute veranstaltet die Firma auch eigene wissen-
schaftliche Symposien für ihren Kundenkreis, zu 
dem Kliniken und Einkaufsgemeinschaften gehören. 
Florian Hoffmann, seit 2025 zweiter Geschäftsführer 
bei implantcast: „Damit bieten wir unseren Kunden 
die Gelegenheit, sich in einem geschützten Rahmen 
auszutauschen und voneinander zu lernen – nicht 
nur durch Erfolge, sondern auch durch komplizierte 
Fälle.“  

Wenn es um Sonderanfertigungen für Patienten 
mit Knochenkrebs geht, sind die behandelnden  
Ärztinnen und Ärzte unmittelbar an der Produktion 
beteiligt. Sie stellen Röntgen- und MRT-Bilder zur 
Verfügung, mit deren Hilfe das Planungsteam am 
Rechner die Knochen des Patienten nachzeichnet. 
Dann setzen die Planerinnen in direkter Abstim-
mung mit dem Operateur virtuelle Schnittkanten 
dort, wo bei der OP zerstörte Knochensubstanz wei-
chen muss. Auf dieser Basis wird ein exakt passendes 
Implantat entworfen, das schließlich in der Additiven 
Fertigung entsteht, per 3D-Druck. 

KÖRPERSTRUKTUR ALS VORBILD
Mit 3D-Druckern produziert die Firma auch Kompo-
nenten von Primärimplantaten, die ein durch Ar-
throse geschädigtes Gelenk ersetzen. Durch das 
Sichtfenster einer der Maschinen sind winzige rote 
Lichtpunkte zu erkennen: ein Elektronenlaser. In  
unzähligen Schritten verschmilzt er mikrometerfeine 
Schichten von eingestreutem Titanpulver. Das Ergeb-
nis sind halbkugelförmige Hüftgelenkpfannen mit 
einer speziellen grobporösen Oberfläche, die der 
Struktur des menschlichen Knochens ähnelt und in 
die Knochenfasern einwachsen können – ein Plus für 
die Stabilität der künstlichen Hüfte. Die EPORE®- 
Oberfläche ist eine der größten Innovationen der  
Firma in den letzten Jahren. 

IMPLANTCAST
Jens Saß ist seit 1996 ge-
schäftsführender Gesell-
schafter. Damals zählten  
7 Mitarbeiter zum Team,  
heute sind es 920 – implant-
cast ist zweitgrößter Arbeit-
geber in Buxtehude. Das Ver-
triebsnetz umfasst Nieder-
lassungen in 10 Ländern und 
Partnerschaften in 80 Län-
dern. Produziert wird in 
Buxtehude, mit einer ein-
zigen Ausnahme: eine  
Beschichtung aus Rostock. 

Medizintech-
nik-Ingenieurin 

Jolina Entel-
mann testet am 

PC einen Hüft-
gelenkschaft 

auf Belastungs-
situationen. 
Ganz rechts: 

Kniegelenk-Im-
plantat. Jedes 
Gussteil wird 

per Hand nach-
geschliffen.

Faszinierender Einblick: 
Ein Elektronenlaser  
verschmilzt Partikel 

beim 3D-Druck.
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Ein paar Hundert Meter weiter entstehen zur selben 
Zeit in der Halle für Kunststoffzerspanung Gleitflä-
chen aus Polyethylen (PE) für Kniegelenkprothesen. 
Ähnlich wie die Knorpelschicht im körpereigenen 
Gelenk dämpft die PE-Schicht Stöße im künstlichen 
Knie und macht Bewegung möglich. Zerspanungs-
mechanikerin Lisa Klebs (zu sehen auf dem Titelbild) 
steuert und überwacht drei der großen Maschinen 
über Monitore. „Die Arbeit in der Zerspanung ist 
durch Automatisierung und Robotik viel leichter ge-
worden“, sagt die 26-Jährige aus Harsefeld, die als 
Auszubildende zu implantcast kam.

„DIE MAGIE LIEGT IM MACHEN“
Für ihre Produktion braucht die Firma sehr viel 
Strom. Ein Zehntel davon erzeugt sie selbst, mit  
Photovoltaik auf 5.000 Quadratmetern Hallendach 
und neuerdings auch mit innovativer Fassaden-PV. 
Die Solarmodule an den dunklen Außenwänden des 
neuen Verwaltungsgebäudes fallen kaum ins Auge. 

Den Löwenanteil des Bedarfs bezieht implantcast 
von den Stadtwerken, die mit einer individuellen Be-
schaffungsstrategie 100 Prozent Ökostrom für das 
Unternehmen einkaufen. „Wir haben uns bewusst 
für die Stadtwerke als regionalen Partner entschie-

den“, so Jens Saß: „Beide Unternehmen sind wichtig 
für Buxtehude, und beiden liegt die Stadt am Her-
zen.“ 

Kürzlich hat implantcast den ersten Nachhaltig-
keitsreport vorgelegt. Verpflichtet seien sie dazu als 
mittelständisches Unternehmen noch nicht, so Ge-
schäftsführer Florian Hoffmann: „Wir haben uns da-
für entschieden, weil wir ohnehin schon viel tun. 
Aber die Magie liegt im Machen, nicht im Report!“ 
Bei der Reduktion von Treibhausgasen setzt die Fir-
ma auch auf E-Mobilität. Der Fuhrpark ist komplett 
elektrisch, mit Ausnahme einiger Außendienstwagen. 
50 Ladepunkte stehen auf den Firmenparkplätzen be-
reit, für E-Bikes und E-Roller gibt es Ladestationen 
auf dem überdachten Fahrradparkplatz.

„GEN Z MACHT VIELES ANDERS, ABER GUT!“
Viele junge Gesichter sind unter den Mitarbeitenden 
aus 80 Nationen. Vom Jammern über die „Gen Z“ in 
der Arbeitswelt hält Inhaber Jens Saß, selbst drei-
facher Vater, rein gar nichts: „Die sind sehr begeiste-
rungsfähig! Sie machen vieles anders als wir, aber sie 
machen es gut.“ Die Firma streckt gezielt die Fühler 
nach dem Nachwuchs aus, an „Zukunftstagen“, mit 
Studentenjobs und 11 Ausbildungsberufen und du-
alen Studiengängen. In allen Bereichen seien Quer-
einsteiger willkommen, so Jens Saß: „Wir gucken 
mehr auf den Menschen als auf die Qualifikation!“

AUSSICHTEN UND ANTRIEB
Derzeit hofft das Geschäftsführer-Duo auf Bewegung 
bei den EU-Regularien für Medizinprodukte-Herstel-
ler, die seit Jahren den heimischen Absatz bremsen. 
„In Europa dauert es fünf bis acht Jahre, bis ein neues 
Produkt auf den Markt kommt, in den USA nur drei“, 
so Florian Hoffmann. Jens Saß ergänzt: „Zum Glück 
haben wir die Grundlage für den Erfolg vorher gelegt. 
Aber die Regularik kostet viel Geld, das wir viel lieber 
in Innovation stecken würden.“ 

In Innovation wie die ersten MUTARS®-Tumorim-
plantate vor mehr als 30 Jahren. Kürzlich trafen die 
Geschäftsführer den Operateur, der damals die erste 
dieser Prothesen bei einer Patientin eingesetzt hatte. 
Florian Hoffmann: „Er hat uns von dieser Frau er-
zählt, und es geht ihr noch heute gut! Ohne 
MUTARS®-Implantat, sagte der Professor, hätte sie 
ihr Bein verloren.“  

„Unser Erfolgsrezept ist zuhö
-

ren, dazulernen, Probleme nicht 

abschmettern, sondern lösen
."



„VIEL  
ABWECHSLUNG“
LEON KUNZE (21),  
ELEKTRONIKERGESELLE, 
Betriebstechnik/Netzleitstelle

„Eben habe ich mit zwei Azubis eine Netzwerk-
leitung in einem Besprechungsraum verlegt, ei-
nen Jalousie-Schalter an einem Hallen-Rollt-
or eingebaut und eine  Leuchte aus-
getauscht. Wir Betriebstechniker 
sorgen auch für Strom in An-
lagen und Liegenschaften 
wie den Bädern und Was-
serwerken – das sind sehr 
abwechslungsreiche Auf-
gaben! Ich bin aber auch 
wegen der Arbeitsatmo-
sphäre nach der Ausbil-
dung gern geblieben. Im 
Sommer treffen wir uns 
jeden Monat zum „Be-
triebsgrillen“ – natür-
lich freiwillig! Da trifft 
man viele, mit denen 
man sich schon gut 
versteht, und lernt wei-
tere neu kennen. Für 
mich sind aber auch das 
gute Gehalt und die re-
gelmäßigen Arbeitszeiten 
wichtig – bis 16 Uhr und frei-
tags bis 12 Uhr. Das passt, wenn 
ich noch was mit Freunden ma-
chen will.“
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große  BEI UNS 
GEHT’S
       UMS

Eine Trafostation 
aufbauen, über Was-
ser- und Energienetze 

wachen, Bäder und 
Wasserwerke mit 
Strom versorgen:  

Elektro-Fachkräfte 
bei den Stadtwerken 

übernehmen Auf-
gaben, die es nicht 

überall gibt. Lust auf 
eine reizvolle Heraus-

forderung?

 „Bei uns ist keiner nur  
 eine Nummer. Jeder ist  

 wichtig!“ Christian Brandt , 
 Abteilungsleiter   

 Stromversorgung  

Ganze
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„SUPER KOLLEGEN!“
JACQUELINE MALCHOW (26), ELEKTRONIKER-GESELLIN, 
NETZBETRIEB STROM 

Ich bin oft allein unterwegs, wenn ich spannungsfreie 
Aufträge habe, Zähler anbringen oder verknüpfen zum 
Beispiel. Bei Arbeiten unter Spannung sind wir aus Si-
cherheitsgründen immer zu zweit – etwa bei Aufträgen 
am 20-kV-Netz, wenn wir eine Trafostation aufbauen. So 
was macht mir technisch viel Spaß. Total gern mache ich 
auch Neuanschlüsse von Häusern: draußen eine Abzwei-
gung mit einer Muffe anlegen, um den Strom ins Haus zu 
kriegen, die Kabel von außen nach drinnen ziehen, die 
Hauptsicherung für das Gebäude anbringen …  
Wir haben viel Spaß bei der Arbeit! Ich bin die einzige Frau 
im Team, aber das ist für mich kein Thema. Die Kollegen 
sind super, auch dann, wenn ich mal Hilfe brauche, weil 
mir bei einer Tätigkeit die Kraft fehlt. Da reicht ein Anruf, 
und einer kommt und hilft mir. Trotzdem: Ich würde mich 
natürlich freuen, wenn mal eine weitere Frau dazukommt. 
Außer mir sind halt alle Männer!“

DIE BENEFITS 
Es gibt gute Gründe, Teil des Stadtwerke- 
Teams zu werden:
• mind. 30 Tage Urlaub
• flexibel arbeiten mit Gleitzeit
• �Gehalt nach Tarifvertrag Versorgungsbetriebe
• 13. Monatsgehalt
• �Sonderzahlungen und Projektprämien
• JobRad/Jobticket
• �Extra Leistungen: Jubi-Geld, Zulage zur Rente,  

Entgeltumwandlung
• Family Bonus
• Gesundheitskurse, Betriebssport
• �Team Events:  

monatliches Grillen und Beisammensein 

Zu den Stellenausschreibungen:
stadtwerke-buxtehude.de/karriere

SCHALTER AN, AUFLADEKABEL REIN: Dass 
Strom immer und überall verfügbar ist, fühlt sich wie 
eine Selbstverständlichkeit an. Doch das ist es nicht. 
Strom muss erzeugt und durch Netze geleitet werden – 
durch verlässliche, moderne Netze, die mit Verbrauchs-
spitzen und Einspeiseflauten klarkommen. Und wenn 
wir zu Hause die Deckenlampe anschalten, macht das 
erst ein professionell verlegter Hausanschluss möglich.

Um dieses große Ganze geht es in der Strom-Ab-
teilung der Stadtwerke Buxtehude: sichere Netze, An-
schluss für jeden, Licht in allen Straßen und Strom in je-
dem Gebäude. Dafür sorgt ein Team aus 30 Fachkräften. 
Sie arbeiten in den Bereichen Stromnetz, Netzleitstelle 
und Telekommunikation, die meisten als Elektroniker.

„Unsere Fachkräfte übernehmen oft Arbeiten, die es 
nur bei Energieversorgern und Netzbetreibern wie uns 
gibt“, sagt Abteilungsleiter Christian Brandt. „Arbei-
ten am Mittelspannungsnetz und die Überwachung der 
Netze zum Beispiel. Aktuell haben wir freie Stellen in 
der Netzleitstelle, die wir neu besetzen möchten.“

Für diese Stellen suchen die Stadtwerke ausgebildete 
Elektrotechniker mit Schwerpunkt Automatisierungs-
technik. Christian Brandt: „In der Netzleitstelle nehmen 
die Mitarbeiter Störungsanrufe und Störmeldungen aus 
unseren Systemen an, nach Dienstschluss auch im Rah-
men der Rufbereitschaft von Zuhause aus. Sehr gutes 
Deutsch ist für die telefonische Störungsannahme uner-
lässlich, damit wir gemeldete Fehler präzise erfassen und 
danach schnell und reibungslos mit der Entstörung vor 
Ort beginnen zu können.“

Übrigens: Sich bewerben bei den Stadtwerken geht 
fix – mit dem digitalen Bewerbungsformular unter jeder 
Stellenausschreibung.  

Ganze



VIEL LOS RUND UM BUXTEHUDE
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KALTER  
WEISSER MANN
Eine Trauerfeier, ein Kranz, ein unbe-
dachter Satz – und die Gesellschaft, die den 
verstorbenen Firmenpatriarchen ehren soll, 
gerät aus dem Gleichgewicht. Es beginnt 
ein Schlagabtausch übers Gendern, über 
politische Korrektheit und alte Gewohn-
heiten – pointiert und überraschend ausge-
wogen. In ihrer Komödie „Kalter weißer 
Mann“ bringen Dietmar Jacobs und Moritz 
Netenjakob ein kluges, urkomisches Stück 
auf die Bühne. Nach dem Erfolg von „Extra-
wurst“ beweisen sie erneut ihr Gespür für 
gesellschaftliche Reizthemen. Das Stück ist 
keine belehrende Moralpredigt, sondern  
eine intelligente Komödie, die alle Seiten 
zu Wort kommen lässt – scharfzüngig,  
temporeich und mit viel Herz. Das Ensem-
ble rund um Timothy Peach als Horst Boh-
ne bietet einen humorvollen Blick auf die 
großen Debatten der Gegenwart – und am 
Ende bleibt vielleicht das gute Gefühl, ge-
meinsam über sich selbst lachen zu können.

Wann: 	 29. April, 20 Uhr 
Wo: 	 Halepaghen-Bühne 
Tickets: 	 17,50 bis 29,50 €  
Ermäßigt:	 8,25 bis 13,25 € 

MAYBEBOP bietet Deutsch-Pop a cappella: gute Laune garan-
tiert! Die vier Künstler Jan M. Bürger, Lukas H. Teske, Oliver 
Gies und Christoph Hiller begeistern ihre treue Fangemeinde  
live seit mehr als 20 Jahren von Berlin bis Passau. Ihre Shows 
verbinden witzige, hintergründige Texte, perfekt arrangierte 
Stimmen und ein mitreißendes Entertainment – kurz: ein Fest 
für alle Sinne. Am 19. April treten sie in Buxtehude auf. Das Be-
sondere an ihrem Auftritt auf der Halepaghen-Bühne: Das Pu-
blikum gestaltet den Abend aktiv mit. Wer möchte, kann sich im 
Vorfeld oder während des Konzerts einen Lieblingssong aus dem 
MAYBEBOP-Repertoire wünschen. So bleibt das Quartett nah 
am Publikum, berührt und sorgt für einen kurzweiligen Abend 
voller Überraschungen.

WÜNSCH 
dir was! 

Hier geht’s zu echtem Mehrwert: 
www.buxtuell.de

Wann: 	 19. April, 19 Uhr
Wo: 	 Halepaghen-Bühne
Tickets: 	39 €, ermäßigt 19,50 €
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EINE FAMILIE VOR EINER SCHWIERIGEN ENTSCHEIDUNG: 
Im Mittelpunkt des Schauspiels steht Claudia, eine weltoffene, selbst-
bewusste Frau, die nach dem Tod ihres Mannes vor einer schweren 
medizinischen Entscheidung steht. Wegen eines Herzklappenfehlers 
muss sie über eine riskante Operation nachdenken. Sie lädt ihre drei 
erwachsenen Kinder zu einem gemeinsamen Wochenende ein. Doch 
die völlig unterschiedlichen Lebensentwürfe und Überzeugungen  
erschweren eine gemeinsame Entscheidung.
Der „Wunderheiler“ verbindet diese familiäre Situation mit einem  
größeren gesellschaftlichen Thema: dem Spannungsfeld zwischen  
evidenzbasierter Medizin und alternativen Heilmethoden. Geschrie-
ben haben das Stück Lutz Hübner und Sarah Nemitz, eines der erfolg-
reichsten Autorenduos des deutschsprachigen Theaters.
Wer Lust auf kluges, humorvolles Schauspiel hat – nah am Leben und 
mitten in der Gegenwart –, ist hier genau richtig.

Wann: 	 22. April, 20 Uhr
Wo: 	 Halepaghen-Bühne
Tickets: 	17,50 bis 29,50 Euro, ermäßigt 8,25 bis 13,25 Euro 

DER WUNDERHEILER 
HANSE AHOI!
Am letzten Juniwochenende ver-
wandelt das Stadtmarketing der 
Hansestadt Buxtehude den  
Hafenparkplatz in eine maritime 
Erlebniswelt. Mit Hanse Beach  
und einer gemütlichen Chill-out-
Lounge entsteht eine sommerliche 
Festmeile direkt am Wasser. Loka-
le Vereine gestalten ein vielfäl-
tiges Rahmenprogramm an Land 
und auf dem Wasser für alle Al-
tersgruppen.
Am Samstagabend, 27. Juni, steigt 
die Beach-Party mit Sand, Palmen 
und Cocktails. Musik lädt zum Fei-
ern und Tanzen ein. Am Sonntag, 
28. Juni, richtet sich das Programm 
mit vielseitigen Mitmach-Aktionen 
besonders an Familien.

Der Eintritt zum Hansefest und  
alle Angebote sind kostenfrei.

Wann: 	27. und 28. Juni  
Wo: 	 Buxtehuder Hafen 
Infos:	 www.hanse-ahoi.de

KARTEN

Gibt es unter Telefon 

04161/501-2323, 

persönlich im Servicecenter 

Kultur & Tourismus im Histo-

rischen Rathaus oder unter: 

www.buxtehude.de/

spielplan

Hüpf-Spaß für Ihr Fest?
Sie können die Kinder-Hüpfburg 
der Stadtwerke für Ihre Veran-
staltung mieten. 

Mehr Infos unter
www.stadtwerke-buxtehude.de/
sponsoring/swb-huepfburg



ORCHIDEEN- 
QUARTIER
Die Hausbau- und Immobiliengesell-
schaft (HBI) bietet derzeit 49 Woh-
nungen im Neubaugebiet zur Vermie-
tung an. Sie gehören zum zweiten Bau-
abschnitt, dem „Hof Este“.
Aktuelle Infos online unter:
hbi-wohnen.de/orchideenquartier
 
Kontakt zum HBI-Vermietungsteam:
04161 86679-130 
orchideenquartier@hbi-wohnen.de

MIETERSTROM

Die ersten 
ziehen ein
Das Orchideenquartier der HBI ist ein Leuchtturmpro-
jekt für klimaneutrales Wohnen. Die Stadtwerke tragen 
dazu bei: mit Sonnenstrom für Mieterinnen und Mieter.



Begrünte Innenhöfe, Blüh- und 

Streuobstwiesen: naturnahes 

Wohnen im Norden von Buxtehude 

VIELE, DIE IN BUXTEHUDE eine Wohnung su-
chen, haben es längst auf dem Radar: das Orchideen-
quartier. Im Norden der Hansestadt entstehen mehr 
als 250 Wohneinheiten, vom Ein-Zimmer-Apartment 
bis zur Vierzimmerwohnung. Wer eine davon ergat-
tert, zieht in ein attraktives Zuhause: barrierefrei, mit 
bodentiefen Fenstern, Wohnküche, Fußbodenhei-
zung, bodengleicher Dusche und vielem mehr.  
Jede Wohnung ist zudem mit einem eigenen Glasfa-
seranschluss von Breitband Buxtehude ausgestattet. 
Die neuen Mieter müssen nur den Router einstöpseln 
und sind „drin“ im Highspeed-Internet.

Die Nachfrage ist groß, auch wegen der guten La-
ge: „In fünf Minuten ist man mit dem Rad in der Alt-
stadt, das Nahversorgungszentrum Westmoor ist 
fußläufig erreichbar“, sagt Laura Rieck, die zustän-
dige Verwalterin der HBI in Buxtehude, die das ge-
samte Quartier entwickelt, baut, vermietet und ver-

waltet. Rund ein Viertel der Wohnungen wird zudem 
„mietpreisgedämpft“ angeboten: zu einem Preis von 
durchschnittlich rund 10 Euro pro Quadratmeter 
Wohnfläche bei einer 20-jährigen Mietpreisbindung. 
„Damit ist das Orchideenquartier auch für Studieren-
de und junge Paare attraktiv, die über kein hohes Ein-
kommen verfügen“, sagt Laura Rieck.

Im April ziehen die Ersten ein – in „Hof Elbe“, 
den ersten Bauabschnitt des Projekts, das weit über 
die Landesgrenzen hinaus von sich reden macht. Das 
Wohngebiet wird eines der ersten Neubauquartiere in 
Deutschland sein, die im Betrieb bilanziell klimaneu-
tral sind. Dazu trägt unter anderem Sonnenstrom bei, 
den die Stadtwerke Buxtehude direkt im Wohngebiet 
erzeugen. Auf den Dächern von „Hof Elbe“ sind be-
reits Solarmodule mit einer Gesamtleistung von 100 
Kilowatt-Peak (kWp) installiert. Weitere  
Kapazitäten folgen in den nächsten Bauabschnitten, 
drei weiteren Höfen sowie fünf Stadtvillen. Der Öko-
strom wird den Jahresbedarf im Quartier zu rund  
50 Prozent decken – mithilfe von Stromspeichern. 

MIETERSTROM VON DEN STADTWERKEN
„Wir freuen uns, dass wir von HBI den Zuschlag für 
das größte Mieterstromprojekt in Buxtehude erhalten 
haben“, so Maren Klug, SWB-Abteilungsleiterin Ver-
trieb und Marketing. Planung, Installation und Be-
trieb der PV-Anlagen und Stromspeicher liegen in 
den Händen von Jan Fuchs, Teamleiter der Abteilung 
Energiedienstleistungen. Die Stadtwerke sorgen zu-
dem für eine E-Mobilitätslösung in den Parkdecks: 
Jeder dritte Stellplatz bietet eine Wallbox. 

„Wir sind froh, dass wir uns das Know-how der 
Stadtwerke ins Boot geholt haben“, sagt Guido Reinke, 
HBI-Projektleiter für das Orchideenquartier. „Sie ha-
ben das sehr professionell umgesetzt.“ Die Bewohner 
können nun einen Mieterstromvertrag mit den Stadt-
werken abschließen. Die Resonanz sei positiv, so Pro-
jektleiter Reinke: „Viele sind schon Stadtwerke-Kun-
den und können einfach den Tarif wechseln.“    
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Entdecken Sie den nachhaltigen und 
zukunftsfähigen Wohnkomfort im 
Orchideenquartier: 

www.stadtwerke-buxtehude.de/ 
orchideenquartier



„STARTHILFE“
Der Inbetriebnahme-Service von Breit-
band Buxtehude umfasst:
•	 Einrichtung und Anschluss des  

Routers
•	 Anbindung von Computer, Tablet und 

TV an das neue Netz 
Kosten: 90 Euro für eine Stunde, 20 Euro 
für jede weitere Viertelstunde.  
Montagearbeiten und Hausverkabelung 
sind nicht inbegriffen.

Glasfaser-Start: 
So läuft’s bei Ihnen
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Der Anschluss ist aktiviert, aber irgendetwas hakt? Breitband Buxtehude-Dienstleister Oliver 
Sturm hat Tipps, wie Sie Ihr schnelles Internet voll ausschöpfen.

Meine gebuchte Geschwindigkeit kommt 
nicht an. 
Die bestellte Bandbreite kommt in Ihrem Router – 
der Fritz! Box – nur dann sicher an, wenn er mit 
einem geeigneten Netzwerkkabel (LAN-Kabel der 
Kategorien CAT5e oder CAT6) an das Glasfaser-
modem angeschlossen ist. Die Leistung im Up- und 
Download können Sie am Router jederzeit einsehen – 
über das Router-Menü oder die App.

Mein Glasfasermodem ist im Keller. Soll ich 
den Router dort mit LAN-Kabel anschließen? 
Für einen guten WLAN-Empfang an allen Gerä-
ten im Haus ist es sinnvoller, den Router im Erdge-
schoss zu platzieren. Sie brauchen eine professionelle 
Hausverkabelung, um das Modem im Keller mit dem 
Router oben zu verbinden. Das Netzwerkkabel kann 
durch die Kellerdecke nach oben oder auf der Wand 
entlanggeführt werden, etwa an der Fußleiste.

Wofür brauche ich extra Netzwerkdosen?
Geräte wie TV oder PC, auf denen Sie eine verlässlich 
leistungsstarke Internetverbindung brauchen, sollten 
mit einem LAN-Kabel an den Router angeschlossen 
sein. Steht das Endgerät nicht im selben Raum wie 
der Router, können Sie sich bei der Hausverkabelung 
Netzwerkdosen an der Wand installieren lassen –  
genau dort, wo Sie sie brauchen.

Mein WLAN-Signal ist schwach.
Platzieren Sie Ihren Router so, dass er frei und leicht 
erhöht steht und nicht durch Möbel oder Gegenstän-
de verdeckt ist. Und: je weiter die gegenüberliegende 
Wand entfernt ist, desto besser.

Der Router steht perfekt, das WLAN ist 
trotzdem schlecht.
Das kann passieren. Entscheidend sind dabei nicht 
die Glasfasertechnik, sondern die WLAN‑Technik 
und der Router. Also am besten einen Router mit 
Wi‑Fi 5/6 nutzen und das 5‑GHz‑Band aktivieren. 
Tipp: für große Uploads oder den Gaming-PC das je-
weilige Gerät per LAN-Kabel anschließen.

Bei mir sind kaum Geräte im WLAN. Woran 
kann es noch liegen?
Wasser hemmt die Reichweite stark: eine Fußboden-
heizung, Wasserrohre, feuchte Wände, sogar große 
Zimmerpflanzen. Auch Betonwände und anderes 
Baumaterial können das Signal schwächen. 

Wo platziere ich meinen WLAN-Repeater?
Dort, wo das Signal des Routers ihn noch erreicht. 
Nur dann kann der Repeater das Signal verstär-
ken und weiterleiten. Gehen Sie durch Ihre Räume 
und überprüfen Sie mit dem Handy, wie weit Ihre 
WLAN-Abdeckung reicht! 



Das Leben feiern unter freiem 

Himmel: beim Altstadtfest und
 

beim Buxtehuder Weinfest

Sie sind Glanzpunkte im Jahreskalender: das Buxtehuder Altstadt-
fest und das Weinfest. Darauf können Sie sich 2026 freuen.

MELODISCHE KLÄNGE und mitreißende Beats, 
Freunde im Freien treffen und das Leben genießen: 
Nach diesem Winter ist die Sehnsucht nach Leichtig-
keit riesengroß. Für Vorfreude sorgt das Eventpro-
gramm 2026 des Altstadtvereins Buxtehude. Im Fo-
kus stehen auch in diesem Jahr das Altstadtfest und 
das Weinfest. Eventmanager Nick Reinartz verrät, 
was Besucherinnen und Besucher erwartet.

ALTSTADTFEST: 3 TAGE OPEN AIR
12.–14. Juni 2026: Wenn sich die Altstadt in diesem 
Jahr in ein Festivalgelände verwandelt, werden  
besonders Pilzkopf-Fans begeistert sein. Die  
Tribute-Band „Silver Beatles“ hat sich angekün
digt, und auch optisch wird das Flair der Sixties die 
Hauptbühne am St.-Petri-Platz bestimmen. Tagsüber 
treten regionale Gruppen auf, abends Showbands 
und Acts wie „Ragtag Birds“. Die Jüngeren sind vor 
der Wehdenhof-Bühne richtig: Hier stehen Hip-Hop, 
Rock, Ska, Alternative und Newcomer auf dem Pro-
gramm, darunter die in der Region beliebte Band 
„Whale in the Desert“. Auch die Ewer-Bühne auf der 
„Margareta“ wird bespielt. 

Familien zieht es zum Geesttor, wo sich das Rie-
senrad dreht. Dort erwartet Kinder ein buntes Pro-
gramm mit Hüpfburgen und anderen Aktionsange-

WENN DIE  
ALTSTADT VIBRIERT

boten. Bei einer Hip-Hop-Show können Groß und 
Klein mitmachen, und am Abend verlockt die Open- 
Air-Disco zum Tanzen in der Juniluft.

WEINFEST: GENIESSEN UND LAUSCHEN 
14.–16. August 2026: Am ersten Wochenende nach 
den Sommerferien kommen Freunde feiner Tropfen 
auf ihre Kosten. Winzer aus verschiedenen Anbau-
gebieten bringen ihren Rebensaft mit, die Buxtehu-
der Händler Seitz und Weinlager Ludwig von Kapff 
schenken ebenfalls aus. Wer keinen Wein trinkt, fin-
det an über 30 Ständen in der Altstadt Alternativen 
sowie leckere Speisen und kann beim bunten Kultur-
programm vorbeischauen, darunter das „Has̓  und 
Igel Ballett“ und ein Gottesdienst am St.-Petri-Platz. 
Die Stavenort-Bühne, gesponsort von Breitband 
Buxtehude, verbreitet tagsüber ein gemütliches Flair 
mit Singer-Songwritern und Klavier, abends folgen 
als Headliner „Jamtory“ und „FREAKAZ“. Dann 
wird auch auf der Hauptbühne St. Petri aufgedreht. 
Tipp von Eventmanager Nick Reinartz: „Die Tape 
Vibes mit ihrem „80er-Finest“-Programm und Sän-
gerin Jasmin Antic!“ 
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Seit 2025 betreiben die Stadtwerke die Lehrschwimmhalle in 
Neukloster. Für die Gäste ist eine Sache besonders wichtig: das 
warme Wasser.

DIEGO SENKT den Altersdurchschnitt der Was-
sergymnastik-Gruppe von Silke Grunewald ganz er-
heblich: Fröhlich paddelt der Zweieinhalbjährige mit 
seiner Mutter Cristina im Wasser der Lehrschwimm-
halle Neukloster. Er darf dabei sein, wenn die Gro
ßen ihr Fitnessprogramm gegen den Wasserwider-
stand hinlegen. Schon im Bauch seiner Mutter hat 
Diego hier heimlich mitgeturnt.

Die anderen Teilnehmenden sind zwischen 50 und 
80 Jahre alt und seit vielen Jahren dabei – aus Über-
zeugung und mit sichtlichem Vergnügen. „Das Trai-
ning ist gesund und gut für die Gelenke, und ich bin 
ein Wassertyp“, sagt Frauke.

FAST WIE EIN PRIVATBAD
Wie alle Nutzergruppen hat auch dieser Kurs die 
kleine Halle während des Trainings ganz für sich. Sie 
lieben die private Atmosphäre. „Gerade mit Über-
gewicht fühlt man sich in einem geschützten Raum 
wohler“, sagt eine Teilnehmerin. Die anderen ni-
cken zustimmend. Seit die Schwimmhalle im August 
2025 nach eineinhalb Jahren Schließzeit wiederer-

öffnet wurde – mit den Stadtwerken als neuem Be-
treiber –, sind auch die Frauen und Männer um Silke 
Grunewald wieder begeistert dabei. Ein Grund da-
für: Mit 32 Grad Celsius ist das Wasser im 70 bis 130 
Zentimeter tiefen Becken wärmer als in den anderen 
Buxtehuder Bädern. „Es ist einfach herrlich hier!“, 
findet Bärbel.

Björn Goslar vom Bäderteam der Stadtwerke kann 
die Begeisterung verstehen: „Im Aquarella-Kursbe-
cken beträgt die Wassertemperatur 30 °C. Die zwei 
Grad mehr in Neukloster sorgen dafür, dass wir hier 
auch Angebote realisieren können, die eine höhere 
Wassertemperatur voraussetzen, wie Wassergewöh-
nungskurse oder Rehasport.“ Damit bietet 
die Lehrschwimmhalle beste Bedingungen 
für Ältere, für Menschen mit Gelenkerkran-
kungen und für Kleinkinder wie Diego.

Vielen ist das Bad aus ihrer Kindheit ver-
traut. Seit der Eröffnung 1961 lernen hier 
Schulkinder schwimmen, und Vereine nut-
zen die Halle für ihre Kurse. Vor zehn Jah-
ren ließ die Hansestadt sie umfassend sa-

Macht Muskeln und Laune:
die Wassergymnastik mit  
Silke Grunewald in der  
Lehrschwimmhalle.  

„Das ist pures Wohlbefinden!“
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nieren: Die Badewassertechnik wurde ausgetauscht, 
ein neues Becken aus blitzendem Edelstahl einge-
baut. Anfang 2025 erneuerte die Stadt eine defekte 
Schwallwasserpumpe und Teile der Lüftungsanlage. 
„Wir haben die Halle in einem Top-Zustand über-
nommen“, freut sich Bäderleiterin Sonja Koch. 

Als neuer Betreiber hatten die Stadtwerke den-
noch einige Vorbereitungen zu treffen. Dazu zählten 
Bauarbeiten, berichtet Björn Goslar: „Vorher konnte 
man von der Jungs-Umkleidekabine aus direkt in die  
Bibliothek der Grundschule gehen. Diese räumliche 
Verbindung mussten wir trennen.“ Zudem erneu-
erten die Stadtwerke die Schließanlage und schlos-
sen mit den Schulen und Vereinen neue Verträge ab. 
Das Nutzungskonzept, den Belegungsplan und die 
Preisstruktur übernahmen die Stadtwerke nahezu 
unverändert von der Hansestadt. 

„NEUKLOSTER-FRÜHSCHICHT“
Für das Bäderteam bedeutet der Neuanfang eine zu-
sätzliche Frühschicht von Montag bis Freitag, den 
Öffnungstagen der Schwimmhalle. Ein neuer Kolle-

ge wurde eingestellt, und alle Fachangestell-
ten machten sich umfassend mit der Hal-
le vertraut. Reihum fährt eine oder einer 
von ihnen nach der 6-Uhr-Teambespre-
chung nach Neukloster in die frühmor-
gens gereinigte Halle, überprüft die Was-

serqualität, vergewissert sich, dass die technischen 
Anlagen reibungslos laufen, und bereitet das Bad 
für den Betrieb vor. „Wir machen die Neuklo-
ster-Schicht alle gern“, sagt Björn Goslar. „In den 
großen Bädern ist immer viel los. Hier geht es ruhiger 
zu, das ist zur Abwechslung auch mal schön.“ Wenn 
der Kursbetrieb beginnt, geht s̓ für die Mitarbeiterin 
oder den Mitarbeiter zurück ins große Bad.

MEHR EIGENVERANTWORTUNG
Außer den Wassergymnastikern nutzen zurzeit zehn 
weitere Gruppen die Halle. Die Aufsicht übernehmen 
die hauptverantwortlichen Kursleiter, die vorher ei-
ne Erste-Hilfe-Ausbildung nachweisen und eine Ret-
tungsübung absolvieren müssen. Mit ihrer Gruppe 
sind sie selbst dafür verantwortlich, das Bad samt Sa-
nitär- und Umkleideräumen in gutem Zustand zu ver-
lassen. Falls einmal ein technisches Problem auftritt, 
macht sich ein Mitglied des Bäderteams sofort auf den 
Weg nach Neukloster und kümmert sich darum.

Es läuft gut im dritten Bad unter dem Dach der 
Stadtwerke. Einige wenige Zeitfenster sind vormittags 
noch frei, so Sonja Koch: „Vereine und selbstständige 
Schwimmlehrer können sich bei Interesse gern per 
E-Mail bei uns melden!“

Fotos unten: Björn Goslar, Fachangestellter für Bäder-
betriebe bei den Stadtwerken; Wassergymnastik- 
Trainerin Silke Grunewald; Cristina mit Sohn Diego im 
kuschelig warmen Wasser in Neukloster

Interessiert an Nutzungszeit?
info@aquarella.de

„Das ist pures Wohlbefinden!“
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Stell dir vor: Bis zu 120 Meter tief unter Buxtehude 
liegt das Grundwasser – etwa so tief, wie ein 30-stö-
ckiges Haus hoch ist. 1   „Vor 2.000 Jahren ist es als 
Regenwasser in den Boden gesickert“, erklärt Kat-
ja Herbers, Mitarbeiterin in der Abteilung Wasser-
gewinnung. Auf dem Weg hat Sand den Schmutz 
herausgefiltert, jetzt schotten Tonschichten das 
Grundwasser von der Umgebung ab und schützen es.

VOM BODEN IN DEIN GLAS 
Mit Pumpen wird das „Rohwasser“ nach oben ge-
holt und fließt durch Rohre ins Wasserwerk. 2  

WASSER? 

Wasserhahn aufdrehen und schon fließt es – und zwar in bester 
Qualität. Doch woher kommt unser Trinkwasser? Katja Herbers vom 
Team Wassergewinnung bei den Stadtwerken kennt die Antwort.  

1

2

3

Dort wird es erst mal mit Sauerstoff versetzt – das 
ist wie ein Mini-Feuerwerk im Wasser! Wozu? Ganz 
einfach: Im Rohwasser sind Eisen und Mangan ent-
halten. Die Stoffe sind harmlos, aber sie schme-
cken metallisch. Durch den Trick mit dem Sauerstoff  
klumpen Eisen und Mangan zu Flocken zusammen, 
die rausgefiltert werden können – mit Sand in rie-
sigen Filterbehältern. Danach schmeckt’s lecker!

LETZTER STOPP: DER TRINKWASSER-TANK
Bevor es zu dir kommt, landet das Wasser in riesigen 
unterirdischen Behältern. 3   Die sind wie geheime 
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KATJAS 
TIPPS
Selbst sprudeln  
Ein Wassersprudler spart 

das Kistenschleppen und 
viel Geld. Fun Fact: Lasst 
vor dem Sprudeln das 
Wasser aus dem Hahn et-
was laufen, bis es kühler 

wird. Das CO2 löst sich in 
kaltem Wasser besser – es 

sprudelt dann mehr! 

Natürliche Infusion  
Ihr könnt euer Trinkwasser 
mit natürlichen Aromen auf-
peppen: mit Minze oder Ba-
silikum, einer Zitronen- oder 
Orangenscheibe. Auch Ge-
müse ist eine Option: Wie 
wäre es mit Gurke plus Ing-
wer? Tipp: wählt Bioqualität 
und wascht sie vorher! 

 OHNE FILTERN DES ROHWASSERS 
 WÄREN BADE- UND DUSCHWANNEN, 
 WASCHBECKEN UND TOILETTEN-  
 SCHÜSSELN RÖTLICH VERFÄRBT. 

Vorratskammern: Sie speichern das Wasser und sor-
gen dafür, dass immer genug da ist – auch wenn ge-
rade alle unter der Dusche stehen!

Strenge Labore prüfen das Wasser genau: Sind 
Schadstoffe drin? Ist das Wasser hart oder eher 
weich? Trinkwasser ist das am besten kontrollierte 
Lebensmittel – noch strenger kontrolliert als Milch 
oder Saft. Und das Beste: „Das Wasser war noch vor 
etwa einem Tag tief in der Erde! Wir produzieren je-
den Tag neues, frisches Trinkwasser – direkt für dich 
und alle in Buxtehude“, sagt Katja Herbers.  

Cool!Cool!
Stadtwerke- 
Mitarbeite-
rin Katja Her-
bers trinkt gern 
Buxtehuder Lei-
tungswasser – 
am liebsten auf-
gesprudelt.

 Wassersparen 2.0 
Wusstest du, dass wir oft Wasser verbrauchen, 
ohne es zu merken? Und zwar nicht beim Duschen 
oder Zähneputzen, sondern beim Einkaufen! Das 
nennt man „virtuelles Wasser“ – also Wasser, das 
für die Herstellung von Dingen gebraucht wird, die 
wir kaufen. Zum Beispiel für leckere Orangen aus 
Spanien oder Mandeln aus Kalifornien. In vielen 
dieser Länder ist Wasser aber extrem knapp.

Wie kannst du helfen? Jeder von uns kann etwas 
tun: Wenn wir beim Einkaufen auf regionale Pro-
dukte achten, sparen wir automatisch Wasser – und 
schützen gleichzeitig die Umwelt. Machst du mit?



WACHSEN
PFLANZEN

WIE

EIGENTLICH?
Um das herauszufinden, hat sich Tobi  

ganz klein gemacht. Was er dabei alles 

entdeckt hat, erfahrt ihr hier!
           ZUCKER, BITTE!

Pflanzen stellen sich ihr Essen 
selbst her. Aus Sonnenlicht, Was-

ser und CO2, einem Gas 
aus der Luft, machen 

sie Zucker, den sie 
zum Wachsen brau-

chen. Das Ganze nennt 
man Photosynthese.

WASSER MARSCH!

Damit die Blät- ter im  
Hochsommer nicht welken, 

müssen wir die Pflanzen 
gießen. Das ist wichtig, da-

mit sie nicht schlappma-
chen und ir- gendwann 
sterben.   

HARTE SCHALE

Puh, so ein Samenkorn ist ganz schön 
schwer und hat eine richtig dicke Schale. 

Die wird vom Wasser aufgeweicht, und die 
Pflanze kann wachsen.
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Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren 
Sie die folgenden Teilnahmebedin-
gungen: Teilnahmeberechtigt sind 
alle, die mindestens 18 Jahre alt 
sind und ihren Wohnsitz in der 
Bundesrepublik Deutschland ha-
ben. Jede Person darf nur einmal 
am Gewinnspiel teilnehmen. Die 
Teilnahme über automatisierte 
Massenteilnahmeverfahren Dritter 
ist unzulässig. Der Gewinn wird un-
ter allen richtigen Lösungen ver­
lost. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Der Gewinn wird nicht in 
bar ausbezahlt. Die Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt. So-
fern sich ein Gewinner auf eine Ge-
winnerbenachrichtigung nicht in-
nerhalb von zwei Monaten meldet, 
verfällt der Gewinn und es wird ein 
Ersatzgewinner ausgelost. Der 
Versand der Gewinne erfolgt nur 
innerhalb Deutschlands. Mitarbei-
ter der Stadtwerke Buxtehude so-
wie deren Angehörige sind von der 
Teilnahme ausgeschlossen. Teil-
nehmen dürfen nur Kunden der 
Stadtwerke. Die Gewinner erklären 
sich mit der Veröffentlichung ihres 
Namens einverstanden. Informa­
tionen gemäß Art. 13 DSGVO: Ver-
antwortliche Stelle: Stadtwerke 
Buxtehude GmbH, Ziegelkamp 8, 
21614 Buxtehude 
Datenschutzbeauftragter: Ulf 
Drexler, Stadtwerke Buxtehude
Zweck der Datenverarbeitung: Die 
von Ihnen angegebenen personen-
bezogenen Daten werden zur 
Durchführung des Gewinnspiels 
verwendet. Rechtsgrundlage ist 
hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die Teil-
nahme am Gewinnspiel erfolgt 
freiwillig, ohne Koppelung an sons­
tige Leistungen. Weitere Informa­
tionen zum Datenschutz können 
Sie unserer Datenschutzerklärung 
entnehmen, die unter www.stadt-
werke-buxtehude.de/ datenschutz 
abrufbar ist oder die Sie postalisch 
anfordern können.

AUSGEBUXT
Alles gelesen, das Rät-
sel gelöst? Dann nichts 
wie raus und erfreuen 
Sie sich an der Blüten-
pracht im Alten Land, 
zum Beispiel beim Blü-
tenfest in Drochtersen 
am 21. April. 

 Zu gewinnen: Ein Blick hinter die 
 Kulissen von implantcast 

Falls Sie schon immer wissen wollten, was das Buxtehu-
der Unternehmen implantcast herstellt, bieten wir Ihnen 
die Chance, es zu erfahren. Eine VIP-Führung mit dem 
Geschäftsführer durch die „heiligen Hallen“ von implant-
cast inklusive Präsentation beantwortet alle Fragen.

PREIS 1: VIP-Führung für 2 Personen
PREIS 2: �„Gesundheitspaket“
PREIS 3: �„Reisepaket“ 

Wir drücken die Daumen!

DES RÄTSELS LÖSUNG
Ordnen Sie diese Bildausschnitte 
den Seiten unseres Magazins zu! 
Die Summe der Seitenzahlen er-
gibt die Lösung unseres Rätsels.

So machen Sie mit: 
Senden Sie uns die Lösungszahl 
unter dem Stichwort „rundum 
bux-Quiz“ per E-Mail an  
gewinn@stadtwerke-buxtehude.de  
oder mit der anhängenden Post-
karte hinten im Heft. Damit wir 
die Gewinner benachrichtigen 
können, geben Sie bitte Ihren  
Namen und Ihre Anschrift mit an. 
Einsendeschluss ist der 22. Mai 
2026. Viel Glück!

Herzlichen  
Glückwunsch! 

Beim Bilderrätsel der Winter-
ausgabe 2025 gab es  

5 x 2 Karten für ein Heim-
spiel der Handball-Damen 
des BSV zu gewinnen. Wir 
gratulieren den Gewinnern 

Jürgen Lipke, Dieter Lippitz, 
Monika Jens, Ines Schmidt 
und Sören Gössel und ihren 
Begleitungen. Sie haben ein 
spannendes Spiel live in der 

Halle Nord erlebt. 

Infos auf einen Blick

04161 72 72 72
ENTSTÖRDIENST – TAG UND NACHT
Diese Service-Nummer gilt nur im Notfall. Bei Störungen in  
der Strom-, Erdgas- oder Wasserversorgung wählen Sie bitte:

Seite Seite

WASSER
Wasserhärte: Das Stadtwerke-Wasser 
hat den Härtebereich mittel (8,4° deutscher 
Härte (dH)). Das entspricht 1,5 mmol Calciumcar-
bonat pro Liter. Diese Angabe hilft, Wasch- und 
Geschirrspülmittel richtig zu dosieren.  

STROM & ERDGAS 
Gern informieren wir Sie über alle Strom- und 
Erdgas-Angebote der Stadtwerke Buxtehude.
Tel.: 04161 727-555
kundencenter@stadtwerke-buxtehude.de

ENERGIEBERATUNG 
Bauen Sie oder denken Sie ans Renovieren? 
Soll die Heizung modernisiert werden? Wir 
empfehlen Ihnen die optimale Technik für Ihre 
Bedürfnisse – selbstverständlich her- 
stellerunabhängig. Tel.: 04161 727-233

TELEKOMMUNIKATION
Gern informieren wir Sie über die Telekommunika-
tionsangebote von Breitband Buxtehude.
Tel.: 04161 727-111
info@breitband-buxtehude.de



Top-Job in
der Region?

Auf der Suche nach einem Job mit einer tollen Teamatmosphäre? Willkommen bei den Stadtwerken Buxtehude! Als innovativer Energiedienst- 
leister sind wir erfolgreich in den Bereichen Strom, Erdgas, Wärme, Wasserversorgung und Telekommunikation tätig.

Bei uns erwarten Sie nicht nur spannende Aufgaben, sondern auch ein Arbeitsumfeld, in dem Teamgeist großgeschrieben wird. Jeder Mitarbeitende 
ist ein wichtiger Teil unseres Erfolgs und wir legen großen Wert auf Zusammenarbeit, Respekt und eine offene Kommunikation. Unsere Unterneh-
menskultur ist geprägt von einem Miteinander auf Augenhöhe, das für die große Zufriedenheit unseres gesamten, sehr engagierten Teams sorgt.

Derzeit haben wir bei den Stadtwerken Buxtehude und deren Tochterfirma WinBux Energiedienstleistungen eine Vielzahl offener Stellen zu 
vergeben. Wir suchen talentierte und motivierte Menschen, die Lust haben, ihre Fähigkeiten und Ideen in unser Unternehmen einzubringen und ihre 
persönliche und berufliche Entwicklung voranbringen wollen.

www.stadtwerke-buxtehude.de/karriere

Unsere aktuellen Top-Job-Angebote:

Stadtwerke Buxtehude

→ Spezialist für Trassenplanung und Bauüberwachung (m/w/d)

→ Ausbildung Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

→ Fachangestellter für Bäderbetriebe (m/w/d)

→ Rettungsschwimmer (m/w/d)

WinBux Energiedienstleistungen

→ Zimmerer/Dachdecker (m/w/d)

→ Elektriker/Elektroniker für Photovoltaikanlagen (m/w/d)

Jetzt mit nur
wenigen Klicks
online bewerben!
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Gut
informiert?

Ich bitte um Infomaterial über die SWB-Angebote: SWB-Solardach
SWB-Öko-Wärme

Umstellung auf
Wärmepumpe

Breitband / Glasfaser
Brummzuschlag

E-Bike-Sponsoring

SWB-E-Mobilitäts-Check
SWB-Baby-Bonus

SWB_Poka_148x90_Info_2025_print.pdf   1   13.10.25   12:14

Zauberhafte
Ostertage?

Osterkarte26_148x80mm_Magazin_print.pdf   1   27.01.26   14:44

Zu gewinnen von implantcast:
1. Preis: VIP-Führung und 
Präsentation für 2 Personen
durch die „heiligen Hallen“ von 
implantcast mit dem Geschäftsführer
2. Preis:  „Gesundheitspaket“
3. Preis:  „Reisepaket“

GEWINNSPIEL Die Lösung des Rätsels 
in Ausgabe 1/2026 lautet:in Ausgabe 1/2026 lautet:

Korr_Poka_Gewinnspiel_Implantcast_148x90_print.pdf   1   23.02.26   08:32



Bitte mit
0,95 €

frankieren

Stadtwerke Buxtehude GmbH
Stichwort: Infos zusenden
Ziegelkamp 8
21614 Buxtehude

Infos zu SWB-Angeboten

Vorname:

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail:

Ich bin mit der Speicherung meiner Daten sowie der telefonischen 
Kontaktaufnahme zum Zweck der Vertragserstellung und Tarif-
beratung einverstanden:

KORR_SWB_Poka_148x90_Info_2025_print.pdf   2   14.10.25   11:46

Energiereiche und frühlingshafte Ostergrüße

für:

von:

Osterkarte26_148x80mm_Magazin_print.pdf   2   27.01.26   14:44

Stadtwerke Buxtehude GmbH
Stichwort: Gewinnspiel
Ziegelkamp 8
21614 Buxtehude

Vorname:

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail

Bitte mit
0,95 €

frankieren

Ich bin mit der Speicherung meiner Daten sowie der telefonischen 
Kontaktaufnahme zum Zweck der Vertragserstellung und Tarif-
beratung einverstanden:
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